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VERANSTALTUNGEN, FÜHRUNGEN, WORKSHOPS APRIL 2025 

 

 

Do, 3. April, 20.00 Uhr 

Jazz im Museum: Peter Madsen Trio. Faces of Love – CD Präsentation  

Liebesgedichte von Shakespeare, Sarojini Naidu (Indien), Ono No Komachi (Japan), Rumi 

(Iran), Konfuzius (China) und anderen inspirierten Peter Madsen, Stücke über die Liebe zu 

komponieren. In der einzigartigen Atmosphäre des vorarlberg museums erkunden der 

Weltklasse-Pianist und seine Begleiter Herwig Hammerl (Kontrabass) und Martin Grabher 

(Schlagzeug) die vielen Gesichter der Liebe musikalisch. 

 

Eintritt: 22 Euro, 18 Euro ermäßigt, Studierende, Auszubildende 10 Euro 

Kartenreservierung erbeten unter vorarlbergmuseum.at/veranstaltungen  

Am Tag des Konzerts haben Sie mit dem Konzertticket freien Eintritt ins Museum! 

 

Fr, 4. April, 17.00 Uhr 

Ausstellungseröffnung: Der atlantische Traum  

Franz Plunder – Bootsbauer, Bildhauer, Abenteurer 

Der 1891 in Bregenz geborene Franz Plunder war ausgebildeter und mehrfach 

ausgezeichneter Bildhauer, aber Schlagzeilen machte er 1923 mit einem anderen Projekt: 

Er überquerte mit einem selbst gebauten Segelboot, der „Sowitasgoht V“, den Atlantik. Von 

da an pendelte er nicht nur zwischen den Berufen Bildhauer und Bootsbauer, sondern auch 

zwischen Bregenz und den USA. Eine Ausstellung über eine faszinierende Persönlichkeit, in 

deren Biografie sich auch einige mysteriöse Episoden finden. Kurator Markus Barnay gibt 

eine Einführung in die Ausstellung, der Bregenzer Männerchor singt Seemannslieder aus 

seinem aktuellen Programm.  

 

Sa, 5. April, 14.30 Uhr 

Kinderworkshop: Kreativatelier – Osterwerkstatt 

Das monatliche Kreativatelier verwandelt sich diesmal in eine Osterwerkstatt. Sei gespannt, 

mit welchen Schmuckstücken Du nachhause gehst!  

Kreatives Arbeiten mit Kindern ab 6 Jahren 

Ohne Anmeldung, ohne Elternbegleitung 

Kosten: 9 Euro, Dauer: 2 Stunden 
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So, 6. April, 15.00 Uhr 

Führung durch die Sonderausstellung  

Der atlantische Traum. Franz Plunder 

Der 1891 in Bregenz geborene Franz Plunder war ausgebildeter und mehrfach 

ausgezeichneter Bildhauer, aber Schlagzeilen machte er 1923 mit einem anderen Projekt: 

Er überquerte mit einem selbst gebauten Segelboot, der „Sowitasgoht V“, den Atlantik. Von 

da an pendelte er nicht nur zwischen den Berufen Bildhauer und Bootsbauer, sondern auch 

zwischen Bregenz und den USA. Eine Ausstellung über eine faszinierende Persönlichkeit, in 

deren Biografie sich auch einige mysteriöse Episoden finden. 

  

Kosten: 7 Euro + Eintritt, keine Anmeldung erforderlich  

 

Di, 8. April, 15.00 Uhr 

Erzählcafé: Mit 66 Jahren … 

… sang einst Udo Jürgens und schwor energisch wie beschwingt auf einen neuen 

Lebensabschnitt ein. Wie haben Sie früher über „die Rentner“ gedacht und wie erleben Sie 

jetzt selbst die Zeit nach der Erwerbstätigkeit? Wir sind gespannt auf Ihre Erzählungen.  

Moderation: Manfred Welte 

  

Eintritt frei, keine Anmeldung erforderlich  

 

Fr, 11. April, 17.00 Uhr 

freitags um 5 – Landesgeschichte im Gespräch 

"DIE ZEIT"-Reporter Wolfgang Bauer über Afghanistan und andere Krisenschauplätze 

Wie brisant und manchmal auch riskant Wolfgang Bauers Recherchen für Reportagen sind, 

zeigte sich im November 2024: Da hätte der preisgekrönte Reporter bereits in Bregenz 

auftreten sollen, wurde aber vom Militär im Sudan an der Fahrt zum Flughafen gehindert. 

Jetzt wird er ganz aktuell von seinen letzten Einsätzen berichten – und wie geplant sein 

jüngstes Buch über Afghanistan vorstellen. Es handelt von einem krisengebeutelten Land, 

das Wolfgang Bauer so gut kennt wie kaum ein anderer deutschsprachiger Journalist. 

Moderation: Markus Barnay 

Eintritt frei 

Anmeldung erbeten unter vorarlbergmuseum.at/veranstaltungen 
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Sa, 12. April, ab 18.00 Uhr und So, 13. April, ab 14.30 Uhr 

ReThinking.Traditions 

Performances im Rahmen des Kulturaustausch Südtirol – Vorarlberg  

Vorarlberg und Südtirol werden gerne als traditionsverbundene Länder gesehen. Doch was 

ist Tradition und was wird heute als traditionell erachtet? Passen althergebrachte Bräuche 

und Rituale in unsere heutige Gesellschaft? Können oder sollen Bräuche aktualisiert 

werden? Diese Fragen sind der Ausgangspunkt für sechs Performances, die im Rahmen des 

von Bella Angora und Hannes Egger initiierten Projekts zum künstlerischen Austausch 

zwischen Vorarlberg und Südtirol im Landesmuseum, im Vorarlberger Landestheater und 

im öffentlichen Raum in Bregenz zu erleben sind. Die teilnehmenden Künstler*innen aus 

Vorarlberg und Südtirol: Vivienne Causemann, Barbara Gamper, Sophie Lazari, Bianca 

Lugmayr/Alex Kranabetter, Christine Lederer, Matthias Schönweger 

 

Eintritt frei 

(Begrenzte Teilnehmer*innenzahl beim performative Workshop “Atemmuster” von Barbara Gamper am 

13. April um 16.00 Uhr im Panoramaraum des vorarlberg museums – Anmeldung erforderlich unter: 

mail@bellaangora.net)  

 

Do, 17. April, 18.30 Uhr  

MuZen. Meditieren im Museum  

Das vorarlberg museum mit seinen vielfältigen Impulsen und Reizen für gesellschaftliche 

Auseinandersetzung wird für einen Moment zum Ort der Stille und der inneren Ruhe. Auf 

eine kurze Einführung folgen eine Sitzmeditation, meditatives Gehen und weitere 20 

Minuten Sitzmeditation. Der Bildungswissenschaftler Johannes Bechtold, der praktische 

Arzt Heinz Hammerschmidt und der Anwendungsbetreuer Markus Jamer leiten diese 

überkonfessionelle und einfach zu praktizierende Form der Meditation an. 

 

Treffpunkt für neue Teilnehmer*innen/Einführung um 18.00 Uhr im Foyer. Beginn der Meditation um 

18.30 Uhr, Dauer 60 Minuten. Keine Anmeldung und keine Vorkenntnisse erforderlich.  Bitte bequeme 

Kleidung anziehen. Der Raum wird ohne Schuhe betreten. 

Eintritt frei, keine Anmeldung erforderlich  
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Mi, 23. April, 14.30 Uhr 

Einblicke – Kulturvermittlung für Menschen mit Demenz 

Wir laden Menschen mit Demenz und deren Betreuer*innen zum Museumsbesuch ein. 

Stefanie van Velten, eine speziell geschulte Kulturvermittlerin, geht bei jedem Treffen auf 

andere Themen ein, die Erinnerungen wecken und neue Eindrücke hervorrufen. 

Kosten: 3 Euro pro Person, Begleitpersonen frei 

Gruppengröße max. 10 Personen (inkl. Begleitpersonen) 

Anmeldung: +43 (0)5574 46050-519 oder kulturvermittlung@vorarlbergmuseum.at 

 

Do, 24. April, 12.15 Uhr 

Konzert am Mittag: Seltene Schätze – das Saxofon in der Kammermusik 

Die musikalische Mittagspause im Museumscafé mit der Saxofonklasse von Fabian Pablo 

Müller an der Stella Vorarlberg Privathochschule für Musik  

Eintritt: Freiwillige Spende 

Anmeldung: vorarlbergmuseum.at/veranstaltungen 

Anmeldung für das Mittagsmenü: T +43 (0)5574 46050-550 

 

Fr, 25. April, 17.00 Uhr 

Ausstellungseröffnung: Òwú. Fil. Faden. Thread.  

Die verflochtene Geschichte von Textilien, Handel und kolonialen Erbschaften 

Ein Quilt verbindet die Städte Vorarlbergs, Lagos, St. Gallen, Wien und Dakar. Er bezeugt 

die dauerhafte Verflechtung von Textilien, Handel und Terror. Der Stoff erinnert an das 

Erbe des Kolonialismus, an Macht, Gemeinschaft und Zugehörigkeit. Er entwirrt die Fäden 

der Gewalt, versucht neue Beziehungen zu knüpfen. Während die Künstler*innen mit 

verschiedenen Techniken der Textilproduktion experimentieren, suchen sie nach 

Möglichkeiten, neue Verbindungen herzustellen – innerhalb wie jenseits des kolonialen 

Erbes. 

Teilnehmende Künstler*innen: Anette Baldauf, Milou Gabriel, Sasha Huber, Janine Jembere, 

Susanna Delali Nuwordu, Abiona Esther Ojo, Jumoke Sanwo, Mariama Sow 

In Zusammenarbeit mit der Akademie der Bildenden Künste Wien 

Eintritt frei 
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So, 27. April, 11.00 Uhr 

Führung: Ü-60 Tour tuten & blasen – Blasmusik in Vorarlberg 

Unser neues Ü-60-Format spricht die Museumsbesucher*innen an, die mit Zeit und Ruhe 

einen gemütlichen Ausstellungsrundgang machen möchten. Sich über Objekte 

auszutauschen, beieinanderzusitzen und auch eigene Erfahrungen beizusteuern, sind das 

Ziel. 

In dieser Führung beschäftigen wir uns mit der Ausstellung "tuten & blasen. Blasmusik in 

Vorarlberg". Viele Hörbeispielen und Videos laden zur Auseinandersetzung mit den 

Blasmusikvereinen und deren Musik ein. 

  

Kosten: 7 Euro + Eintritt 

keine Anmeldung erforderlich  
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